und eſttage 
Beſtelungen 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. September, Abends 8 ¼ Uhr! 


Berlin, 9. September. Die Fraction Bockum⸗ 
olffs hat geſtern beſchloſſen, bei der Verhandlung 
der Militairfrage für die Anträge der Majorität 
der Budgeteommiſſion zu ſtimmen; für die Lenträge 
Stavenhagens und Sybels ſtimmt Niemand. 
Die heutige Herrenhausſitzung wurde wegen Be 
ſchlußunfähigkeit des Hauſes vertagt. 


Angekommen den 9. Sept., 6 Uhr 15 Min. Nachm. 

Raguſa, 9. September. Der Fürſt von Monte, 
negro hat alle Bedingungen Omers angenommen. 
Jvorako überbrachte ein darauf bezügliches Doeu⸗ 
ment an Omer. 


Angekommen 6 Uhr 35 Min. Abends. 

New Nork, 30. Lcuguſt. Die Conföberirten 
haben die Unioniſten am 23. Wuguft bei Rappahan⸗ 
nok angegriffen und ſie gezwungen, ſich nach Warren⸗ 
ton zurück zu ziehen. Am 26. Muguft griffen die 

nföderisten die Bundestruppen bei Manaſſas 
Jonection an, veriagten dieſelben, zerſtörten die 
Schiffe, die Eiſenbahnen und den Telegraphen und 
ſchnitten hierdurch den unioniſtiſchen General Pope 
von der Verbindung mit Waſhington ab. 


Angekommen 9. Auguſt, Abends 7%, Uhr. 
Newyork, 30. Auguſt. Weiteren Berichten zu⸗ 
folge drang der Unioniſten⸗General Maedowell 
zwiſchen die Streitkräfte der Conföderirten bei 
Manaſſas und deren Haupteorps ein. Es folgte eine 
Schlacht, in welcher die Unioniſten überall ſiegten. 
Der offieielle Bericht des Unionsgenerals ſagt: Die 
Schlacht dauerte den ganzen Tag. Der Verluſt der 
Unioniften betrug 8000, der der Conföderirten wahr 
ſcheinlich das Doppelte. Die Unipniften räumten 
Batonrouge. Davis befahl die gefangenen Bundes 
Offiziere, die Megerregimenter commandirten, zu 

Danse 

) Deutſchland. 

I Berlin, 8. Sept. Die Budget⸗Commiſſion des Hau⸗ 
ſes der Abgeordneten hat vorgeſtern die Berathung des Mili⸗ 
tair⸗Etats für 1863 beendet. Die Beſchlüſſe ſind durchweg 
weſentlich nach den Vaerſt'ſchen Anträgen ausgefallen. Heute 
BER, dieſelbe den Etat des Cultusminiſteriums zu Ende. 
Die Berichte über die Etats der Poſt⸗Verwaltung, für Han⸗ 

del und Gewerbe und für die hohenzollernſchen Lande wer— 

den demnächſt zum Drucke kommen. Zu berathen bleibt nur 
noch der Marine⸗Etat. — In dem zweiten Petitions-Bericht 
der Commiſſion für Handel und Gewerbe iſt eine Petition 
aus Königsberg beſprochen, welche zunächſt die unbedingte 
Freizügigkeit innerhalb des Staates mit Aufhebung aller po⸗ 
izeilichen Ausweiſungen, läſtigen Formalitäten und Abgaben 
efürwortet. Die Commiſſion weiſt aus dem Geſetze vom 31. 
283. 1842 im Einzelnen nach, daß daſſelbe die Freizügigkeit 
ben als „ſelbſtverſtändliche Regel“ vorausgeſetzt habe, und 

des lede etwaige Lücke der älteren Geſetzgebung durch Art. 5 

er Verfaſſung („die perſönliche Freiheit iſt gewährleiſtet 
uf, w.“) vollſtändig ergänzt ſei; ebenſo, daß die Beſchrän⸗ 
kungen der Verwaltungsbehörden ſich nicht aus den Beſtim⸗ 
mungen des Paßediets von 1817 und der General-Inſtruction 
über die Aufenthaltskarten von demſelben Jahre rechtfertigen 
laſſen; nach dieſem Geſetze ſeien die Aufenthaltskarten nur 
für gewiſſe Städte, und in dieſen Städten nur für ganz be⸗ 
gen Perſonen⸗Claſſen eingeführt, und endlich ſei der Po⸗ 
izei nur geſtattet, ſie ſolchen Perſonen zu ver Fr welche 
ohne allen erlaubten Zweck, zum Druck und zur Beläſtigung, 
zur Gefahr des A geſchäfts⸗ und dienſtlos ſich auf⸗ 
halten wollen“. Nach Rönnes Staatsrecht find alſo Inläa⸗ 
der, wenn fie irgendwo dauernde Beſchäftigung haben, oder 
ein ordentliches Gewerbe treiben, überhaupt nicht verpflichtet, 
Aufenthaltskarten zu nehmen. Trotzdem iſt „im ſcheitelrechten 
Gegenſatze zu Art. 5 der Verfaſſung als preußiſche Inſtitu⸗ 
tion die „polizeiliche Ortsverbannung“ erfunden worden.“ 
8 beruht bekanntlich auf dem Reſeript des Miniſters 
v. Weſiphalen vom 10. Auguſt 1850, worin es heißt: „aus 
der Verſagung und Entziehung der Aufenthaltskarte erfolgt 
die felbft die Befugniß, den ROM auszuweiſen.“ Gegen 
da widerrechtliche Beſchränkung der Freizügigkeit hat ſich 
itio aus bereits im Jahre 1859 bei Gelegenheit einer Pe⸗ 
tition des Lehrer PN ; jegliche M 
regel, erklärt. Die u als gegen eine ungejegliche Paß, 
eboten“, daß die Köwnmiſſion bezeichnet es als „dringend 
lichen Reſeripte „al Mel. Staatsregierung die betr. weſtphä⸗ 
3 igete unvereinbar mit der Verfaſſung zurück. 
nehme.“ Ferner iſt auf die I: 5 2 
1 ; ſchon vielfach beſprochene Frage 
des Einzugsgeldes wieder eingegangen, deſſen Aufhebung die 
Commiſſion abermals empfiehlt. Auf die Abſchaffung des 
Finzugögeldes, hat die Regierung erklärt, ſei ihr Streben 
eilt brend gerichtet; in Bezug auf die Aufhebung der poli⸗ 
zeilichen Ausweiſungen „müſſe entgegnet werden, daß ſo lange 
gefeglige Gründe beſtehen, aus welchen Jemandem die Nie⸗ 
erlaſſung an einem beſtimmten Orte, und demgemäß auch 
nach der ausdrücklichen Beſtimmung der Geſetze der Aufent⸗ 
halt an eben dieſem Orte unterſagt werden kann auf die 
bolipeilice Ausweiſung als Mittel, eine nach den Geſetzen 
erſagte Niederlaſſung zu verhindern, nicht verzichtet werden 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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auf dem Paßedikte und den Beſtimmungen wegen der Auf- 
enthaltskarten beruhten, ſie mit Aufhebung des Paßzwanges 
und Abſchaffung der Aufenthalskarten künftig wegfielen.“ Die 
Commiſſion beantragt, dieſen Theil der Petition der Regie⸗ 
rung zur Berückſichtigung zu überweiſen. Ueber einen zweiten, 
Theil derſelben, welcher die Gewerbefreiheit betrifft, will die 
Commiſſion zur Tagesordnung übergehen, in Erwägung, daß 
der verſtärkten Commiſſion für Handel und Gewerbe der Ent⸗ 
wurf zu einer auf dem Grundſatze der Gewerbefreiheit beru- 
henden Gewerbe⸗Ordnung vorliegt.“ 

— Die Central⸗Poſtbehörde läßt anſcheinend wegen einer 
neuen beabſichtigten Porto⸗Ermäßigung, die möglicher Weiſe 
ſchon im nächſten Jahre den Kammern wieder zur Genehmi⸗ 
gung vorgelegt werden dürfte, umfaſſende ſtatiſtiſche Ermit⸗ 
telangen bei ſämmtlichen Poftanftalten des Staats bezüglich 
des inländiſchen Verkehrs anſtellen. Es ſoll dabei ermit⸗ 
telt werden, wie viele Briefe (gleichviel ob baar oder durch 
Marken francirt) aus der erſten, zweiten und dritten Porto⸗ 
ſtufe, alſo zu 1, 2 und 3 Sgr., frankirt und unfrankirt im 
Preußiſchen Staate während des erwähnten Zeitraums bei 
den Poſt⸗Anſtalten ankommen werden. Dabei kommen alle 
portopflich igen Briefpoſtſendungen (auch die Briefe mit baaren 
Einzahlungen) in Betracht, jedoch mit Ausſchluß der Sen⸗ 
dungen unter Band. Auf Geldbriefe, Briefe mit Poſtvor⸗ 
ſchüſſen, ſchwere Begleitbriefe und alle ſonſtigen Fahrpoſtſen⸗ 
dungen, für welche das Porto nach der Brieftaxe ſich bemißt, 
erſtrecken ſich dagegen die Ermittelungen nicht. Sämmtliche 
Correſponbenz, auf welche der Poſtvereinstarif oder ein aus⸗ 
ländiſcher Tarif Anwendung findet, bleibt ebenfalls ganz 
außer etracht. 

— Wie man aus Glogau meldet, haben die Vorarbeiten 
zur Oderſtrom-Regulirung mit der Reviſion der Oder 
von Breslau aus ſtromabwärts am vorigen Montag bei 
Breslau, am Donnerſtag in der Glogauer Gegend begonnen. 
(Der Endzweck der Arbeiten iſt Schiffbarmachung der Oder 
zur regelmäßigen Verwendung von Dampfſchleppſchiffen. 

Hannover, 6. Septbr. (H. N.) Wie gut das Lenken 
und Bevormunden hier den Miniſtern in dieſer Kunſt ab⸗ 
gelernt iſt, haben wir bei Gelegenheit der Architektenverſamm⸗ 
lung erfahren. In der erſten Geſammtſitzung wurde den 
Männern aus ganz Deutſchland durch rſitzenden Pros 
feſſor Karmarſch eröffnet, daß bei den Diners außer den 
officiellen Toaſten auch andere erlaubt ſeien, jedoch vorher 
dem leitenden Ausſchuß angemeldet und ihrem Inhalt nach 
gebilligt fein müßten. Die Folge dieſer Einrichtung war, 
daß beim erſten Mahl keine einzige Erlaubniß eingeholt 
wurde. Daß bis dahin nirgends durch ein äußeres Zeichen 
an das Vaterland aller, die da zuſammenkamen, erinnert war, 
iſt ſchon erwähnt. Erſt bei dem Abendfeſt in Bella Viſta, 
wo endlich die erſte Tricolore wehte, erſt da iſt das Eis ge⸗ 
brochen, das die übrigens ſo befriedigende Verſammlung nach 
einer Seite hin umlagerte: mehr als ein Hoch auf das 
deutſche Vaterland erſchallte und das Lied des alten Arndt 
wurde mit Begeiſterung geſungen. Auch bei dem Frühmahl 
in Hildesheim, wo die hauptſtädtiſche Toaſtregel nicht galt, 
wurde dem deutſchen Vaterland ſein Hoch gebracht; die alte 
Biſchofsſtadt hatte aber ihre Häuſer auch mit Vorliebe drei⸗ 
farbig geſchmückt und ſelbſt vom Rathhauſe wehte eine mäch⸗ 
tige ſchwarz⸗roth-goldene Fahne. Karmarſch brachte die Ein⸗ 
führung des Metermaßes für ganz Deutſchland zur Sprache 
und meinte, die Architekten und Ingenieure könnten für dieſe 
leider ſo träg geförderte Sache ihrerfeits viel thun, wenn fie 
bei Beſtellungen, ſowie in Schriften und ſonſtigen Veröffent⸗ 
lichungen das Metermaß zum Grunde legten; das würde die 
Gewöhnung den Technikern und die Einführung den Regie⸗ 
rungen erleichtern. Für die nächſte Verſammlung waren 
Wien, Münden, Kaſſel, Trier, Regensburg, Karlsruhe, Ham⸗ 
burg, Nürnberg und Danzig in u l gerad. Bau⸗ 
rath Förſter aus Wien berichtete, daß er Wiens halber tele- 
graphiſch angefragt, in Abweſenheit der Herren v. Schmer⸗ 
ling und v. Laſſer dann der Polizeiminiſter die Kaiſerlichen 
Befehle eingeholt und den Beſcheid empfangen habe, daß bei 
etwaiger Wahl der Stadt Wien die Zuſtimmung der Kaiſer⸗ 
lichen Regierung erfolgen werde. Einladungen von anderen 
Städten waren nicht ergangen, worauf ien mit großer 
Mehrheit zum nächſten Verſammlungsorte erwählt wurde. 

Italien. EN 

— Pallavieino iſt nun auch vom Kaiſer der Franzoſen 

zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden. 


Provinzielles. i 
. . Die Bernſteingräberei bei Kraxtepellen verſpricht 
in dieſem Jahre eine ſehr reiche Ausbeute. Vor etwa 6 Wochen 
iſt man bis zur Bernſteinſchichte vorgedrungen und ſchon ſind 
50,000 Pfund des koſtbaren Edelharzes zu Tage geförvert. 


Nundſchau in der Volkswirthſchaft. 
Die deutſchen Land- und Forſtwirthe werden vom 
g R Aus ihrem 
reichhaltigen Programm, das in der „Agronom. Zeit.“ der 
Würzburger Wochenſchrift und anderen Blättern vollſtändig 
zu erſehen, wollen wir nur einige Fragen hervorheden, um 
die Geſichtspunkte anzudeuten, von denen ſie zu betrachten. 
In den Plenar-Sigungen wird unter anderem über die zur 
Vertretung der Landwirthſchaft geeigneten Organe verhandelt: 
ob Landwirthſchaftskammern, die neben den Vereinen 
beſtehen, oder die von den Vereinen gewählten Central⸗ 
Ausſchüſſe? Die Frage iſt ſchon oft verhandelt, im Jahre 
1860 in Preußen, in dieſem Winter in Baden, in dieſen Ta⸗ 
gen kommt ſie auf dem Gebiet der Gewerbe und des Han⸗ 
dels in Naſſau zur Sprache. In Preußen hat man am Oe⸗ 


Der 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
N nehmen an: in Berlin: 
n 


A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 


Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


könne, daß aber, ſoweit polizeiliche Ausweiſungen lediglich conomie⸗Collegium, in Baden an der Centralſtelle für Land⸗ 


wirthſchaft die ſchlimme Erfahrung gemacht, daß ein blos be⸗ 
rathendes Organ, das nichts ausführen kann, keinen Zweck 
hat; man erkennt ſie überdies nicht als Vertreter der Land» 
wirthe, weil ſie nicht von dieſen gewählt; in Naſſau hält man 
dieſe Vertretung für das Wichtigere und will zu demſelben 
Zweck eine Kammer aus den Vereinen wählen laſſen. Es iſt 
kein Zweifel, daß der Gedanke nur aus der falſchen Staats⸗ 
einrichtung entſtanden, ſtatt Sachverſtändige, Leute von blos 
allgemeiner oder höchſtens juriſtiſcher Bildung zu Miniſtern 
zu machen; dieſe brauchen natürlich einen ſachverſtändigen 
Beirath. Ein folder Rath wird aber, weil er nicht beſchlie⸗ 
ßen kann, bald das Unfruchtbare ſeines Thuns einſehen; er 
mag alſo von der Regierung oder von den Vereinen gewählt 
ſein. Denn Gutachten abgeben für Polizeibeamte, oder An⸗ 
träge ſtellen bei einem bureaukratiſchen Miniſterium iſt ein 
nutzloſes Geſchäft. Soll der Staat Landwirthſchaft, Gewerbe 
und Handel zum Fortſchritt leiten, kann es nur geſchehen 
durch Emanzipation von der Polizei und Schöpfung eines 
volkswirthſchaftlichen Organismus, in dem die höchſte Spitze 
aus den Intereſſenten ſelber, den Landwirth⸗, Gewerbe- und 
Handelsvereinen, heraus wächſt. So lang aber keine Hoff- 
nung, daß dies von oben ausgeführt, mögen die Landwirth⸗ 
vereine felber ihre Sachen bexathen, beſchließen und aus⸗ 
führen. Sie brauchen keine Regierung dazu, weil ſie ſelber 
alle Mittel zur Ausführung aufbringen können. Eine natur⸗ 
gemäße Vereinigung zu Kreis-, Provinz⸗ und Landesvereinen 
(ganz Deutſchland) kann ſie ausführen laſſen, was ſie nur 
wollen. — Eine zweite Frage (aus den Sections⸗Sitzungen) 
iſt die Umgeſtaltung des landwirtbſchaftlichen Unter⸗ 
richts. Die Verſammlung der badiſchen Landwirthe (27. 
bis 30. Januar d. J.) hat darüber ſchon entſcheidende Bes 
ſchlüſſe gefaßt, die wohl hier zur Grundlage dienen können. 
In drei Stufen werde der Unterricht ertheilt: 1) für minder 
begüterte Landwirthe in der Dorfſchule; 2) für wohlhaben⸗ 
dere in den Gewerbe- und höheren Bürgerſchulen; 3) für 
große Gutsbeſitzer, Verwaltungsbeamten auf der Hochſchule. 
Die Lehrer der einzelnen Schulen ſollen auf den Seminaren, 
polytechniſchen und den Hochſchulen die nöthige Fachbildung 
erhalten, ſo daß in den Dei ſchulen, wenigſteus in * 
ren Claſſen landwirthſchaftlicher Unterricht gege en, in den 
Gewerbe⸗Schulen ein eigener Curs für Landwirthſchaft 
ehalten und auf der Hoch ⸗S 15 die geſammte 
andwirthſchaft als Wiſſenſchaft ehrt werden kann. 
er Unterricht muß berdies allerwärts anſchaulich 
ſein, d. h. der bloß wiſſenſchaftliche muß an prak⸗ 
tiſchen Beiſpielen die Wiſſenſchaft erklären, der praktiſche 
durch die Geſetze der Wiſſenſchaft die Praxis verſtehen lernen. 
Mit dieſer Löjung würde dann auch die andere Frage, ob die 
iſolirten laudwirthſchaftlichen Akademien ihren 
Zweck erfüllen, ihre Entſcheidung finden. Sollen dieſe vie 
höchſten Reſultate der Wiſſenſchaft liefern, müſſen ihnen die 
Forſchungen der bedeutendſten Fachmänner zur Seite ſtehen; 
ſolche aber bietet nur die Univerſität, die Geſammthochſchule. 
Der Bezug guter und billiger Maſchinen iſt für Land⸗ 
wirthſchaft und Gewerbe eine Lebensfrage; nicht minder iſt 
es Intereſſe des Fabrikanten, feine Producte an Mann zu 
bringen. Es ſind deshalb ſchon an verſchiedenen Orten Ver⸗ 
ſuche gemacht, durch Ausſtellung von Maſchinen dieſem Be⸗ 
dürfniß zu genügen, ſo in Leipzig, Chemnitz, Köln. Für Süd⸗ 
deutſchland iſt indeß noch nichts gethan. Die Herausgeber 
des „Arbeitgeber“, Max und Franz Wirth, haben deshalb 
beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit dem Beſitzer des Mainzer 
Gaswerkes, F. Sonntag, eine permanente Maſchinen⸗ 
Ausſtellung in Frankfurt zu Stande zu bringen. In 
einem geräumigen Lokal „zum Guttenberg“ werden Modelle 
und kleinere Maſchinen aufgeſtellt; für die größeren iſt das 
Schloß zu Höchſt (zwei Stunden von Frankfurt an der 
Taunusbahn) beſtimmt, das Herr Sonntag gekauft. Dies 
iſt von ſolcher Ausdehnung, daß die größten Maſchinen darin 
aufgeſtellt werden können. Wenn eine hinreichende Anzahl 
e werden ſie durch eine Dampfmaſchine in Bewegung 
geſetzt. 


2 


Vermiſchtes. n 

— Es wird beabſichtigt, die Kuppel der St. Pauls⸗Kirche 

mit 8 Moſaikbildern, den Köpfen der vier Evangeliſten und 

denen von St. Paul, St. Peter, St. Stephan und St. Johann 

auszuſchmücken. Das Innere des großartiges Baues macht 

den Eindruck großer Leere und das Bedürfniß einiger fünftles 
riſchen Nachhilfe iſt längſt gefühlt worden. - 


Familien Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Johanna Solmerſitz mit Herrn 
Samuel Gräter (Lublinig O.⸗S. — Königsberg); Frl. Anna 
Kepler mit Herrn Kaufmann Joh. Walendi (Lyck); Frl. Bertha 
Nitſch mit Herrn Feldwebel Peikowski (Königsberg); Frl. 
Mathilde Plochawski mit Herrn Hermann Sablotny Gebngs⸗ 
berg); Fr. Louiſe Hellwig geb. Büttner mit Herrn Alfred 
Heine (Danzig — Magdeburg). 5 . 

Geburten: Ein Sohn: Herrn F. C. Immiſch 

Schmaleninken); Herrn Fr. Grötzen (Birkenhof); Herrn 
Moritz Neſſelmann (Elbing); Herrn Otto Babſt (See⸗ 
haufen i. d. Utermark). — Eine Tochter: Herrn H. Sa⸗ 
kowski (Danzig); Herru H. Dreyer (Nheinshof); Herrn 
O. Neide (Kl. Salxkeim). ; N . 

Todesfälle: Herr Johann Ebriſtoph Ludwig Hundt 
(Neufahrwaſſer); Herr Kaufmann Friedrich Wilhelm Götz 
(Königsberg); Fr. Dorothea Kühnemann geb. Adermann 
(Berlin); Herr W. Fienbork (Fiſchhauſen). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 


Nach 8 wöchentlichem ſchweren Leiden 
ſtarb heute Nachmittag 3 Uhr unſer Gatte 
und Bruder Lonis Lucignani im 38ten 
Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an 
und bitten um ſtille Theilnahme. 

Danzig, den 9. September 1862. 

17060] Die Hinterbliebenen. f 
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Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis- Gericht zu Roſenberg, 


den 20. Juni 1862. 

Das den Ackerbürger Carl Wilhelm und 
Gottliebe geb. Duddeck⸗Chall ichen Eheleuten ge⸗ 
hör'g: Grundſtück Freyſt adt No. 166, abgeihägt 
auf 5664 Tolr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tage, ſoll 

am 20. Januar 1863, 
x Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: der Altſitzer Poblenz reſp. deſſen 
Erben, die verehelichte Stadtchirurgus Maria 
Glifabetb Knopf geb. Gablenz reſp. deren Erben, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. [4728] 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ernſt Samuel Bieber zu Mewe 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 

den 18. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commifjir im Ter⸗ 
minszim ner N., 2 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig Poet far dieſelben weder 
der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ger 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Marienwerder, den 29. Auguſt 1862, 


Königliches Kreis-gericht. 


1. Abtheilung. U 
Der Commiſſar des Concurſes 
Laehr 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Graudenz 
den 13, Mai 185%, 

Die dem Zimmermeiſter Leopold Liſchewski 
und deſſen Egefrau Louiſe geb. Len Gian deren 
Sen 8 1 65 ts . ab 

o. 215% der Hypothekenbezeichnung abgeſchätzt 
auf 5910 Thlr. ar Sgr. 9 , und No. 916 er 


ypothekenbezeichnung, abgeschätzt auf 2145 Thlr. 
Pf. ſollen am N 8 


Sgr. 6 Pf 
15. December 1862, 
Vormittags 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichz ſtelle ſubhoſtirt werden. 
Taxe und Hypotbekenſch ine find im Bureau III. 
hie igen Gerichts einzuſehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatfons⸗Gerichte 
anzumelden. 344 


Bekanntmachung. 

Ein Wechſel über 4 % 6 Br. d. d. Gneſen 
den 2. Mai 1862, zahlbar an die Ordre des 
Ausſtellers am 15. Juli ejusd., acceptirt vom 
Kaufmann Julius Schwendtfeger in Thorn, 
iſt dem Ausſteller Bernſtein⸗Arbeiter Niere 
Adolph Weder in Danzig, bevor dieſer den Wechſel 
mit ſeiner Unterſchrift verſehen hatte, verloren 
gegangen. 

Auf Antrag des p. Weder wird der unbe⸗ 
annte Inhaber des bezeichneten Wechſels auf⸗ 
gefordert, denſelben ſpäteſtens in dem 


am 7. März 1863, 
Mittags 12 Uhr, 


vor dem Herrn Kreisrichter Leſſſe anſtehenden 


Termine dem unterzeichneten Gericht vorzulegen 
widrigenfalls der Wechſel für kraftlos erklärt 
werden wird. 
Thorn, den 28 Juni 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung 
wegen Lieferung von Poſt⸗Druckformularen. 
ie Lieferung des Bedarfs an Druckfor⸗ 
mularen für die Poſt⸗Anſtalten in den Bezirken 
der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Directionen in Kö⸗ 
nigsberg i. Pr., Gumbinnen, Danzig, Marien⸗ 
werder, Bromberg und Poſen, welcher auf un⸗ 
peläbe 5800 Rieß jährlich zu veranſchlagen iſt, 
oll vom 1. April 1863 ab auf mindeſtens zwölf 
Jahre ee Werben, SEE 
ie Lieferungsbedingungen, ſo wie bie 
N 8 liegen bei den ge⸗ 
nigli * Di i 
Einſicht aus. glichen Ober⸗Poſt⸗Directionen zur 
Offerten ſind bis zum 20. September er. 
bei einer der genannten Königlichen Ober⸗Poſt⸗ 
Directionen zur Einreichung an das General- 
Poſt⸗Amt abzugeben. 
Berlin. den 21. Auguſt 1862, 
General Pott. Amt. 


Philipsborn. 16608 


— ——— — M — 
Se e nigen Tagen ſchicke ich zwei Fuhren über 
Neuſtadt, Lauenburg, Stolp, Kös⸗ 
in nach Colberg, und nehme Güter nach 
genannten Plätzen zu billigſten Frachtſätzen ent⸗ 
gegen. Herrmann Müller, 
Laſtadie 25. 2 


5162] 


6840] 


ff meinen Aufenthalt hier noch einige 
auszuverkaufen: 
Ih 


200 Stück feidene 


0 deren Dauer garantirt wird. 


KK 


ER EEE N 
Verſpätet. 
Wegen verfpäteter Ankunft einer bedeutenden Sendung Regenſchirme bin ich genöbigt, 
i Tage zu verlängern, um jämmtlihe Schirme gänzlich 


Regenſchirme per Stück 2 Thlr. u. 2½ Thlr. 
500 Stück Regenſchirme in allerſchwerſter Seide per Stück 2%, 3 und 33 Thlr. 
150 Stück engliſche und franzöſiſche Patent⸗Regenſchirme per Stück 33 Thlr. 
250 Stück Regenſchi me von Alpaca per Stück 12 Thlr. ES 
500 Stück Regenſchirme von engliſchem Leder per Stück 1 Thlr. 
400 Stück echtfarbige baumwollene Regenſchirme per Stück 15 und 20 Sgr. 
200 Stück En-tous-cas in guter Seide per Stück 1 Thlr. 
Alte Schirmgeſtelle werden in Zahlung angenommen. 


Gänzlicher Ausverkauf einer Partie echter Doppelt⸗Gummiſchuhe, für 


Alex Sachs aus Berlin und Köln g.] R., 


Eckhaus Langgaſſe No. 45, gegenüber dem Rathh 
ER EEE EEE EEE 


nn 


h 
\ 
I 
| 
' 
| 


ufe, 1 Treppe hoch. 
= Ey ER SR | ER 


Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 
ein neuerfundene 
mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privilegium verſe⸗ 
hener Apparat zur Heilung von Rheumatismen und Nervenleiden, 


geſchlechtlicher Impotenz und der vielen 


krankhaften Pollutionen und 


Folgeübel von Onanie, 
erotiſchen Ausſchweifungen ze. 


iſt einzig und allein zu haben 
beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſuyphilitiſche und Geſchlechts-Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3382 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwefelseife. 
Durch dieſe nach einer Analyſe des Prof. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 


werden nach dem Ultheil ärztlicher Autoritäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. Sie 


ſind daber 


das beſte Heilmittel gegen Rheumatismus, Gicht, Scropheln, Flechten, Syphilis, Mer 
kurial⸗Siechthum und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten 8 

1 Krucke A 6 Vollbäder 1 . 10 Kr; halbe 22 % incl. Gebrauchsanweiſung. 
B 


und Seifen von 
14585 


bert 


Die Niederlage für Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 
Nl eumann, Langenmartt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. f 


Iduna 
Lebens-, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Halle 0/8. 


Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt dei den Agenten: 

Th. 12 * 1 1 No. 4. 

2 . u 5 * 

Aab. Be Ger cee 


C. H. Krukenberg, 


Vorſtädtiſchen Graben 44 U. 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch- Guano 
echt amerik. Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig ca. 80% phosphor- 
sauren Kaik, empfehlen 


Rich! DBühren«& Co., 


[6430] Poggenpfuhl No, 79, 


Als wahrer Hausschatz und fast 
unen.behrlich in jeder Familie wird 
r. Riemann's 


.. U N 

präparirter Rettigsaft, 
allerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
fälscht à Fl. 123, 7% u. 5 Sgr. zu haben in 
Danzig bei Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Elbing bei Ur. Hornig, [5476] 
in Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler. 


Durch den anhaltenden und 
2 zohlreichen Beſuch eines hieſigen 
ww und auswärtigen hochgeehrten 
N Publikums, ſehen wir uns noch⸗ 

mals veranlaßt, unſer Loger 


e 
77 optiſcher Inſtrumente u. Augen⸗ 
1 A 1 1 


3199] 


M gläfer, bis Ende dieſer Woche 
eröffnet zu halten. Augengläfer 
Bedürfende dieſes At ergebenen Anzeige. 
..NB. 3000 Stück Stereoscophulder find 
wieder angekommen. 1 Stereoscop 12 Bilder 
25 Sgr. 17058 


€ gr 

Gebrüder Strauß, Hofoptiter aus Berlin, 
im Hötel zum Preußiſchen Hof am Langenmarkt. 

Wegen Aufgabe der früher bes 
abſichtigten Pferdezucht, ſtelle ich 
am 18. d. Mts. in Elbing 2 braune 
fünf⸗ und ſechszöllige hannöverſche 
Mutterſtuten und zwei Percheron— 
Hengſte zum Verkauf; außerdem 
2 Original Breitenburger Bullen. 


Otto Frankenſtein-Wieſe. 


Ven den rübrmlichſt bekannten Rennepfennig⸗ 
ſchen Hühneraugenpflaſter a Dtz. 15 Sgr. 
J. L. Preuß, 

Portechaiſengaſſe No. 3. 


hält ſteis Lager 
6713] 


r ... 
Das Neueſte und Eleganteſte von 


| Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
| Notizbüchern, Briefmappen, Neceſſaires und Das 
l mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Mans 
ſchettenknöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
billigſt der gütigen Beachtung, 
2698] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 

a end! Un zug tbarfeit, ückenmark⸗ 
gegen angemeſſenes Honorar, b ei 
Golim ann, Wien, Stadt Nr. 557, [1181] 
Von demſelben iſt auch fein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Rathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 


Sgr. zu beziehen. 
achpappe 


Feuerſichere 
in beliebigen Längen, friſchen engliſchen 


Portland = Cement, beſten Stein⸗ 
kohlen⸗Theer, engl. Asphalt x. offe 


riren billigft a 
Gebrüder Engel, 


170 J BSundegaſſe 61. 
Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen, 
Fabrikat des Herrn A. Sembritzki in 


Damerau, werden aus der bei uns errichteten 
Niederlage, nur in einer Qualität, vie aber ganz 
vorzüglich iſt, pn Fabrikpreiſe geliefert; der Preis 
iſt dei Eatnahme von Tafela, wie in ganzen 
Bahnen, ein gleicher. 

Auf Wuuſch laſſen wir auch das Eindecken 
durch einen Fachmann, unter unſerer Garantie 


beſorgen. 
Kloss & Siewert 


Compt.: Hundegaſſe No. 128. 
eee 


Gebrauchte und neue engliſche Herren 
und Damenſättel, Kirſey und engliſch Filz⸗ 
Chabracken (saddle a engliſche Zaͤume, 
Vollbluts und Knebel renſen, Pelhams, Vic⸗ 
toria-Kandarren, Wiener Jagd⸗Kandarren, 
Holfter und Steigbügel offerirt zu billigen 
Preiſen F. Sezersputonski jun., 
17028] Reitbahn No. 13. 

——— ——„— EEREEREEED 
2 10,000 Thlr. auch getbeilt Auswärts zu be⸗ 
ftätigen. Bach, Robleanaffe 15 . 


Sr einer Kreisſtadt an der Oſtbahn ift ein 
Fuhrwerketabliſſement, welches ohne Eins 
nahme der Fuhrwerke jährlich 1200 Thlr. feſt 
einbringt mit 18 Pferden 11 verſchiedenen Wa⸗ 
gen, Schlitten ꝛc. mit 14,000 Thlr. Anzahlung 
zu verkaufen durch 
[7059] H. Scharnitzky in Elbing. 


20 BER ZEH AEHENN 
g" pachten geſucht ein Material: und ein 

Cigarren⸗ oder Reſtaurations⸗Geſchäſt. Be⸗ 
ſtände werden baar bezahlt. Franco⸗Offerten er⸗ 
bittet A. Becker, Pfefferttadt 37. [7057] 


riſchen Led: und Preßbonig zu den billigſten 
Preiſen zu haben dei H. H. Zimmermann, 
Langefuhr. Beſtellungen werden auch entgegen: 
genommen bei Hrn. S. Meyer, Heil Geiſtg. 2“. 


Zuckau, den 11. September. 


1 


16912] 


La 


Zwei-Adler -Küstenher inge vom 
Frühlingsfange empfehlen billigst 


ss Alexander Prina & Co, 
Cementröhren 


von 4 bis 24 Zoll lichter Weite hält auf Lager 
und empfiehlt 0 
Berndts, Privat: Baumeiſter, 
17056] Laſtadie No. 3 u. 4, 


1 offene Droſchke zu verkaufen 
Breitagaſſe 56 Hofplatz. [7052] 


Eee] 


Gute, kräftige und ſchwere Doppelſäcke 
a Sgr. find zu haben bei K. T. Grove, 
im Ludwich⸗ Speicher an der grünen Brücke. 


Drei gut erhaltene mahagoni 
Flügel, Fortepianos, ſind billig zu verkaufen bei 


Al 2 2 
Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 35. (6853 
Als Adminiſtrator über ein b 
des Rittergut wirdein erfahrener Landwirtz, 
mit guten Empfehlungen verſeden, zu einer ans 
nehmbaren und dauernden Arftelung geſucht. — 
Auch find wieder einige gute Poſten ſüät jüngere 
Oeconomen zu beſetzen durch das landwirteſchaft⸗ 
liche u ichen . von Holz & Ep. in 
Berlin, Fiſcherſtraße No. 24. [6932 


Die Herren Gutsbesitzer wer- 
den gebeten, sich an uns Behufs 
Engagements von Inspeetoren, llof- 
meistern, Gärtnern und Privatjägern, 
welche sehr gute Zeugnisse bei uns 
eingereicht haben, gef. wenden zu 
wollen. 

Das Commissions-Bureau des 


6998 A. Baecker & Co. 
Eren Hauslehrer (nicht Lit rat) für T mas 
ben von 7 Jabren wird zum 1. October 


in der Nähe von Danzig verlangt. Näheres bei 
Herrn L. G. Homann in 1 1 830 


Einen Lehrling der womöglich ſofort 
eintreten kann, ſuchen ö 


Gebrüder Engel, 


[7030 Hundegaſſe 61, 

(Kine geprüfte Lehrerin, welche mit gutem 
E Erfolge in allen Schul wiſſenſchaften, in 
Muſik, Franzöſiſch und Engliſch unterricht hat, 
ſucht ein Engagement. Näheres bei Herrn Ober⸗ 
lehrer Scheibert in Elbing, Herrnſtr. 15. 945 


inige 4, 1 und .% 
Preußiſche Lotterie: 

Looſe, ſo wie Antheile zu 
5 2 D & „ und 5 5 


Mlafſen EEE 
Stettin. 


n d . Hasel, 
Hotel de Stolp in Danzig, 


Altſtädtiſchen Graben No. 16, 
empfiehlt ſich jetzt auch zur Aufnahme größerer 
und ſchwererer Fuhrwerke. Großer Hof, Wagen⸗ 
remiſen, bequeme An⸗ und Auffahrt und ſchöne 
Stallungen ſtehen zur Dispoſition; Bedienung 
und Logis billigſt. L A. Janke. [6976 
iner armen Beamten⸗Wittwe welche Schwar⸗ 
zes Meer No. 81 wohnt, die 3 Kinder zu er⸗ 
nähren hat und die eine große Hilfe durch ihre 
Tochter, welche die Putzmacherei erlernt hat, und 
ſelbige vortheilhaft betrieb, it dieſe Ernäberin 
in vergangener Nacht am gaſtriſch nervöfen. 
a geſtorben und bleibt die hinterbliebene 

ittwe ia fo dürftiger Lage, daß fie keine Mittel 
beſitzt, dieſe ihr fa liebe Tochter zu beerdigen, 

Für ſchleunige Hilfe durch milde Gaben, 

wird die arme Frau gewiß recht dankbar ſein. 
Danzig, 9. Septbr. 1862, H, 

ugekommene Fremde am 7. September: 

Engliſches Haus: Nittergutsbel Graf Kwiledi 
a. Oporowo, Steffens n. Fam. a. Kleſchkau, Man⸗ 
kiewiez a. Janiſchau, Plehn a. Kopitkowo u. 
Steffens a. Johannesthal. Gutsbeſ. v. Zielinski 
u. v. Jazwinski a. Warſchau. Kaufl. v. d. Crone 
a. Haspe, Dorn a. Striegau u. Eiſig a. Elberfeld. 
Frau Gutsbeſ. Dzigtowoka n. Fam. a. Mgowo. 

Hötel de Berlin: Dr. Eltze a. Neufahrwaſſer. 
Kaufl. Katz u. Fieleborn a. Berlin u. Gaſt a. 
Hannover. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Hanewald a. Memel, 
Fiſch er a. Aachen, Lehmannu. Curti a. Düſſeldorf. 
Gräfin Dohna n. Tochter und Dienerſchaft aus 
Königsberg. Stallmſtr. v. Collingroth a. Weimar. 
Geftiittmftr. Berling a. Altſtedt. 

Walters Hötel: Gutsbeſ. Müller a. Mira⸗ 
wau u. Wannow a. Kriefkohl. Kaufl. Salomon a. 
Berlin u. Levy a. Königsberg. Fabrikant Bombach 
a. Berlin. Geſchäftsfüh. Laabs a. Grunau. Spedi⸗ 
teur Bruno a. Pelplin. Frau v. Schütz a. Elbing. 
Frau Bennarg a. Dresden. 

Schmelzers Hotel: Sänger Houillon u. 
Marcon a. Paris. Gutsbeſ. Börkcher a. Steldau. 
Aſſeſſor Brauns a. Königsberg. Baumſtr. Taege 
a. Tilſit. Prem.⸗Lieut. Strempel a. Berlin. Kauft 
Brinden a. Dürkheim, Meſchke a. Köln, Bannaſch 
a. Frankfurt, Grünthal a. Naumburg u. Rehfeldt 
e ge, d, Sur 

uja el: Gutsbeſ. Staroripiensky 
5 En Kaufl. Abrahamſohn u. Zabinidi a. 

arein. er 

Deutſches Hans: Schauſpieler Klickermann 
u. Rentier Wiechmann a. Stettin. Kfm. Müller a. 
Marienburg. Rittmſtr. a. D. v. Trippelwitz a. 
Greifswalde. Kunſtgärtner Lübohm a. Berlin. 
Omitowsti n. Sohn a. Szadlowitz. Frau Scharlot 
a. Königsberg. Lehrerin Piſch a. Fredrichshamm. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


+ 


in Danzig. 
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